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Basel, 22. Juli 2008 

Roche übernimmt Mirus um Forschung auf dem Gebiet der RNAi-Applikation 

voranzutreiben   

Roche und die Firma Mirus Bio Corporation gaben heute den Abschluss einer definitiven Vereinbarung 

bekannt, nach der Roche das amerikanische Privatunternehmen mit Sitz in Madison, Wisconsin übernehmen 

wird. Schwerpunkt von Mirus Bio Corporation ist die Entdeckung und Entwicklung innovativer, auf der 

Verwendung von Nukleinsäuren basierender Technologien, darunter auch eine patentrechtlich geschützte 

Plattform zur Applikation und Einschleusung von RNAi (Ribonukleinsäure-Interferenz)-Molekülen.  

 

RNAi – ein natürlicher Mechanismus, mit dem der Körper bestimmte Gene abschalten kann – stellt eine 

völlig neuartige Klasse potentieller Therapeutika für schwer zu behandelnde Krankheiten dar. Die grösste 

Herausforderung dieser vielversprechenden Technologie war bislang die Einbringung der RNAi-Moleküle in 

die Zielzelle. Die von Mirus entwickelte Applikations- und Einschleustechnik bietet eine innovative 

Möglichkeit für den gezielten und effektiven Transport von RNAi-Therapeutika direkt zum Ort eines 

bestimmten Krankheitsgeschehens.  

 

Roche hat es sich zur Aufgabe gestellt, für Patienten mit schwer zu behandelnden Krankheiten neue 

Lösungswege zu finden. Mit RNAi-Therapeutika lassen sich komplexe Erkrankungen wie Krebs, Atemwegs- 

und Stoffwechselkrankheiten gezielt behandeln. Bereits 2007 hatte Roche eine richtungsweisende Allianz mit 

dem amerikanischen Biopharma-Unternehmen Alnylam Pharmaceuticals, Inc. angekündigt. Dazu gehörte 

unter anderem die Übernahme des europäischen Alnylam-Forschungszentrums im oberfränkischen 

Kulmbach. Dort befindet sich nun das etablierte Centre of Excellence von Roche für die Erforschung von 

RNAi-Therapeutika.  

 

„Mit der von den Mirus-Wissenschaftlern auf dem Gebiet der RNAi-Applikation geleisteten Pionierarbeit 

und unserem Kulmbacher Centre of Excellence für die Erforschung von RNAi-Therapeutika steht Roche bei 

der Entwicklung einer völlig neuen Wirkstoffklasse für Patienten mit schwer zu behandelnden Krankheiten 

an allervorderster Front,“ so Lee E. Babiss, Global Head of Roche Pharma Research. „Unser internationales 

Forschungsteam ist bei der Entwicklung von RNAi-Therapeutika bereits weit fortgeschritten, und mit 
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unseren neuen Kollegen in Madison erhalten unsere Anstrengungen einen weiteren grossen Schub nach 

vorne. Mit dem Mirus-Know-how und weiteren Technologien kommen wir der Schaffung voll 

funktionsfähiger, zulassungsreifer RNAi-Therapeutika einen grossen Schritt näher.“ 

 

“Mit ihrem Know-how, Ressourcen und Engagement auf dem Gebiet der RNAi-Therapeutika ist Roche für 

Mirus ein idealer Partner,” so Russell R. Smestad, Präsident von Mirus. „Zusammen werden wir in der Lage 

sein, den Fortschritt in diesem Bereich schneller und effektiver voranzutreiben als unabhängig voneinander.“  

 

Nach der Übernahmevereinbarung geht Mirus für US$ 125 Millionen vollständig in den Besitz von Roche 

über, das Unternehmen wird in Madison weiter ein RNAi-Forschungszentrum betreiben. Der Mirus-

Geschäftsbereich Transfektionsreagenzien wird als eigenständiges Unternehmen ausgegliedert und firmiert 

dann als Mirus Bio LLC - es wird nicht damit gerechnet, dass sich dieser Schritt auf bestehende Kunden 

auswirkt. Den Mitarbeitern wird eine Übernahme in den jeweiligen Geschäftsbereichen angeboten. Der 

Abschluss erfolgt zu den üblichen Standardkonditionen. 

 

Über RNAi 

RNAi (RNA-Interferenz) bedeutet eine Revolution in der Biologie und einen Durchbruch beim Verständnis, 

wie Gene in Zellen an- und abgeschaltet werden. Ihre Entdeckung wurde im Oktober 2006 mit dem 

Nobelpreis ausgezeichnet. Mit der Nutzbarmachung des natürlichen biologischen RNAi-Prozesses in unseren 

Zellen beginnt die Ära einer neuen bedeutenden Arzneimittelklasse, der RNAi-Therapeutika. RNAi-

Therapeutika greifen die Krankheitsursache an, indem sie spezifische Messenger-RNAs (mRNAs) abschalten 

und dadurch die Herstellung krankheitsverursachender Proteine verhindern. Mit RNAi-Therapeutika wird 

grundlegendes Neuland betreten, um Krankheiten zu behandeln und Patienten zu helfen. 

 

Über Mirus Bio Corporation 

Mit ihrer Expertise in den Bereichen der Nukleinsäure-Chemie und Delivery gehört Mirus Bio Corporation 

zu den weltweit führenden Unternehmen auf den Gebieten der RNA-Interferenz und Gentherapie. Die 

Dynamic PolyConjugates-Technologie von Mirus wird als Plattform für siRNA-Therapeutika fortlaufend 

verfeinert. Auf dem Gebiet der Gentherapie entwickelt das Unternehmen neuartige Humantherapeutika, die 

auf der patentrechtlich geschützten Pathway IV™-Delivery-Plattform basieren. Das bislang am weitesten 

fortgeschrittene Entwicklungsprojekt ist ein Therapeutikum zur Behandlung der Muskeldystrophie, das in 

Zusammenarbeit mit dem in Strassburg ansässigen französischen Unternehmen Transgene S.A. entwickelt 

wird. Mirus vertreibt ebenfalls modernste DNA- und siRNA-Transfektions- und Markierungspräparate für 
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Forscherteams in der ganzen Welt. Weitere Informationen finden sich unter www.mirusbio.com. 

 

Über Roche 

Roche mit Hauptsitz in Basel, Schweiz, ist ein global führendes, forschungsorientiertes Healthcare-

Unternehmen in den Bereichen Pharma und Diagnostika. Als weltweit grösstes Biotech-Unternehmen trägt 

Roche mit innovativen Produkten und Dienstleistungen, die der Früherkennung, Prävention, Diagnose und 

Behandlung von Krankheiten dienen, zur Verbesserung der Gesundheit und Lebensqualität von Menschen 

bei. Roche ist der weltweit bedeutendste Anbieter von In-vitro-Diagnostika sowie von Krebs- und 

Transplantationsmedikamenten, nimmt in der Virologie eine Spitzenposition ein und ist ferner auf weiteren 

wichtigen therapeutischen Gebieten aktiv, darunter Autoimmun-, Entzündungs- und 

Stoffwechselkrankheiten sowie Erkrankungen des Zentralnervensystems. 2007 erzielte die Division Pharma 

einen Umsatz von 36,8 Milliarden Franken und die Division Diagnostics Verkäufe von 9,3 Milliarden 

Franken. Roche unterhält Forschungs- und Entwicklungskooperationen und strategische Allianzen mit 

zahlreichen Partnern – hierzu gehören auch Mehrheitsbeteiligungen an Genentech und Chugai – und hat 

2007 über 8 Milliarden Franken in die Forschung und Entwicklung investiert. Roche beschäftigt rund 80 000 

Mitarbeitende. Weitere Informationen finden sich im Internet unter www.roche.com. 

 

Alle in dieser Medieninformation verwendeten oder erwähnten Markennamen sind gesetzlich geschützt. 
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